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Abendzeitung: Ihr altes Leben war von einem Tag aufden anderen zerstôrt.
Gerd Schônfelder: Ja. Am einen Tag ist man topfit, macht Sport, ârgeft sich
-rl.,tr \ebensâchlichkeiten', ârgert sich, dass man eine krumme Nase hat. Am
r,r.ii,sten Tag ist die Nase definitiv dein geringstes: Problem. [...] plôtzlich
::.s. clu ein junger Mann, der erst einmal gar nichts mehr kann. Wenn mir
:.rcr Vor dem Unfall gesagt hâtte, was auf mich zukommt, hâtte ich gesagt:

-Daln machen wir gleich den Deckel draufl." Aber als es soweit war, wollte
l:- rur leben. Nicht eine Sekunde habe ich gedacht, ich wâre lieber tot. Ich

: .: sehr zufrieden. Das Leben ist geil. [...]
...,..e sage ich: Es war kein Schicksalstag, sondern ein Glückstag. Ich bin
:..:rr behindert, ich sehe nur so aus. Jeder hat seine Einschrânkungena. Beim
t.r.tir sieht man's, beim anderen nicht. Der eine weiB es, der andere nicht
--.;l il.

3lldet Zweier-Gruppen. Wos erfohrt ihr über Gerd Schonfelders Leben noch dem Unfoll?
','/ e hot die Behinderung sein Leben verôndert? Wos ist positiv, wos ist negotiv?

-est noch einmol die Zeilen 10-12. Wos môchte Gerd Schonfelder domit sogen?
Jece(r) zitiert einen Sotz, der om besten zu Gerd Schonfelders Chorokter posst. Vergleicht

=-'en Sotz mit dem eures Pqrtners (eurer Portnerin). Wie findest du seine (ihre) Wohi?

Te;r i
Abendzeitung: Viele sagen, dass Zeit der beste Heilerl ist. Sie sagen, der Hu-
mor ist genauso wichtig.
Gerd Schônfelder: Ja, für einen selber, aber auch für die anderen, die wissen
...;.-r- nicht, wie sie damit umgehen sollen. [...] Als ich zu den Behindertenspoftlem
- t..,rnruren bin, da half der schwarze Humor gewaltig. Du kommst da hin,
-.:-ri cla sind nur Kaputte. Wir erzâhlen uns Behindeftenwitzei, das würde
..1:: keiner sonst trauen'. [...] Schwarzer Humor hilft dabei, die persônlichen
: :..:ôdien zu verarbeiten . Wir wollen normal behandeltl;werden, da gehôren
.'-rcr \Vitze dazu. Ich sage auch gerne zu den Leuten: ,,Ich würde gerne Klavier
s:ie le n." Dann schauen alle mitleidig'. Und dann: ,,Aber leider kann ich keine
l.:,:e n lesen." Da traut sich nicht mal jeder zu lachen.
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'Vie gehen die Behinderten miteinonder um? Wie gehen Nicht-Behinderte mit Behinderten um?
,À/ie findet Gerd Schônfelder dos?
y'ersucht, den Begriff,,schworzer Humor" zu definieren.
Sieht Gerd Schonfelder seine Behinderung ols eine Schwôche? Worum (nicht)?
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m Rohmen der Projektwoche ,,lnklusion" on eurer
Schule und in Zusommenorbeit mit dem
lnglischunterricht wollt ihr den onderen Klossen
ron Gerd Schonfelder erzôhlen. Gemeinsome
Sproche ist Englisch.

Ê

$&ræât&g§w.:

§é!eetionnez les élérnents inci!*p*nsab!es
tir*s cie !'ariicl* p*ur r+§ter fidàles âux prosûs
*t points de vue de !'intéressé"

âê
i. die Nebensâchlichkeit (en):

le détoil sons importonce
1. gering = klein

-i. den Deckel drauf machen:
mettre le couvercle
.:i. die Einschrânkung (en): /o
restriction

l. der Heiler (-) > heilen:
guérir
J. mit etwas (Dat.)

um/gehen: gérer qc

]. der Witz (e): lo blogue
.1" sich trauen: oser
1!. verarbeiten =
(lcl akzeptieren
6. behandeln: trolter
7. mitleidig: d'une monière
compotissante


